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@ Abstitz- und Zentriervorrichtung fir selbsttatige Zugkupplungen von Schienenfahrzeugen.

@ Die Abstitz- und Zentriervorrichtung fur selbsttitige
Zugkupplungen von Schienenfahrzeugen weist eine unter-
halb des Zugkupplungskopfes (5) horizontal und im wesentli-
chen paratiel zur Pufferbohle (1) verlaufende Formfeder (3)
auf, weiche zwischen einer Druckflache (6) des Zugkup-
plungskopfes (5) und Widerlagerflachen (8} an der Puffer-
bohle {1} eingespannt ist. Die vorzugsweise als Blattieder
ausgebildete Formfeder {9} befindet sich vor der Pufferbohle
(1) und drickt den gegebenenfalls an einem Zughaken (3)
einer Handkuplung angelenkten Zugkupplungskopf (5) rela-
tilv nach vorne. Bei seitlichen oder vertikalen Auslenkungen
des Zugkupplungskopfes (5} erfahrt die Formfeder (9) Vor-
spannungsiénderungen, durch welche nach Freigeben des
Zugkupplungskopfes (5) dieser in seine Sollage zurickge-
fihrt wird. Die Vorspannung der Formfeder (9) ist derart zu
bemessen, daR Kupplungsvorgange mit einem Gegenkup-
plungskopf ohne Zurlckdricken des Zugkupplungskopfes
(5) erfolgen kénnen.
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Abstiitz- und Zentriervorrichtung fiir selbsttdtige

Zugkupplungen von Schienenfahrzeugen

Die Erfindung betrifft eine Abstiitz- und Zentriervorrichtung filir
selbsttdtige Zugkupplungen von Schienenfahrzeugen, die einen vor der
seitlich StoBpuffer tragenden Pufferbohle schwenkbar, gegebenenfalls
an einem seitlich auslenkbar gehaltenen Zughaken einer Handkupplung

angelenkten, selbsttidtigen Zugkupplungskopf aufweisen.

Eine derartige Abstiitz— und Zentriervorrichtung ist beispielsweise
aus der DE-AS 1 141 666 bekannt, bei welcher zur federnden
Abstiitzung und Zentrierung zwel iber aufwendige Hebelanordnungen

wirkende Schraubenfedern vorgesehen sind.

Aus der DE-AS 1 044 137 ist eine Zugkupplung bekannt, bel welcher
der Zugkupplungskopf an einem besonderen Lagerbock des
Fahrzeuguntergestelles, offensichtlich der Pufferbohle, angelenkt
ist. Abstiitz- und Zentriervorrichtungen fir den Zugkupplungskopf

sind hierbei jedoch nicht offenbart.

Aus den DE-PSen 582 115 und 560 476 sind federnde Abstiitz— und
Zentriervorrichtungen fiir selbsttdtige Mittelpufferkupplungen
bekannt, bei welchen die Stabilitdt einer vertikalen und/oder
horizontalen Mittelstellung dadurch erreicht wird, daBl wenigstens
eine federnd belastete Lagerstelle der Abstiitz— und/oder
Zentriervorrichtung in zwei Drucklager aufgeteilt ist, welche sich

in einem gewissen Abstand zueinander befinden. Beim Auslenken des
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Mittelpufferkupplungskopfes aus der Mittelstellung wird jeweils
eines dieser beiden Drucklager entgegen der federnden Belastung

ausgehoben, wodurch sich eine elastische Riickstellkraft ergibt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Abstiitz- und
Zentriervorrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen, welche
in ihrem Aufbau sehr einfach ist, welche einfach montierbar ist und
welche somit auch insbesondere bei Umriistung eines
Schienenfahrzeuges von einer Haken-Handkupplung auf eine

selbsttdtige Zugkupplung verwendbar ist.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung geldst durch eine sich
unterhalb des Zugkupplungskopfes und vor der Pufferbohle befindende
Formfeder, deren Enden sich nahe der Stofpuffer von vorne gegen die
Pufferbohle abstiitzen und deren mittlerer, gegebenenfalls nach vorne
ausgewolbt ausgebildeter Bereich von riickwdrts gegen eine
Druckfliche des Zugkupplungskopfes driickt, die sich unterhalb einer
durch die Anlenkstellen des Zugkupplungskopfes legbaren

Horizontalebene befindet.

Nach der weiteren Erfindung vorteilhafte Ausbildungsmdglichkeiten
fiir eine derartige Abstiitz- und Zentriervorrichtung sind den
Merkmalen der Unteranspriiche zu entnehmen.

In der Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel einer nach der
Erfindung ausgebilteten Abstiitz— und Zentriervorrichtung schematisch
dargestellt, und zwar zeigt

Figur 1 eine Aufsicht,

Figur 2 eine Seitenansicht, wobei zur Verdeutlichung

die Seitenpuffer weggelassen sind, und

Figur 3 eine Einzelheit.
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In Fig. 1 und 2 ist eine Pufferbohle 1 eines im iibrigen nicht
dargestellten Schienenfahrzeuges ersichtlich, welche seitlich
tibliche StoBpuffer 2 tridgt. Mittig ist die Pufferbohle 1 von einem
Zughaken 3 einer Handkupplung Uberragt, welcher iiber eine iibliche,
nicht dargestellte Zugeinrichtung mit dem Rahmen des
Schienenfahrzeuges verbunden ist und welcher somit im iiblicher Weise
etwas zur Seite auslenkbar gehalten sein kann. Anstelle der bei
Handkupplungen iiblichen SpannschloB-Kuppelkette ist am Zughaken
mittels eines Querbolzens 4 ein selbsttdtiger Zugkupplungskopf 5
angelenkt., Unterhalb einer durch die Anlenkung des
Zugkupplungskopfes 5, also den Querbolzen 4, legbaren
Horizontalebene weist der Zugkupplungskopf 5 eine der Pufferbohle 1
zugewandte, vertikale Druckfldche 6 auf. Die Pufferbohle 1 trigt
zwischen den beiden StoBpuffern 2 und diesen sehr nahe zwei
Lagerbocke 7, welche vertikale, nach vorne gerichtete und quer zum
Schienenfahrzeug verlaufende Widerlagerflichen 8 aufweisen. Zwischen
die Druckfldche 6 und die beiden WiderlagerflZchen 8 ist eine
Formfeder 9 mit derartiger Vorspannung eingespannt, daB sie den
Zugkupplungskopf 5 in seiner vertikalen Sollage h#lt. Es ist
zweckmdBig, die Formfeder 9 seitlich unverschieblich an der
Druckfldche 6 zu haltern; diese Halterung kann beispielsweise durch
eine in eine Vertiefung des einen Teils eingreifende Nase am anderen

Teil oder auch durch eine Bolzen- oder Klemmverbindung verwirklicht

werden.

Die sich unterhalb des Zugkupplungskopfes 5 befindende Formfeder 9
welst eine geschwungene, mittig nach vorne ausgewSlbte Gestalt auf,
ihre nach vorne geschwungen ausgebildeten Enden liegen auf den
Widerlagerfldchen 8 auf. Die Formfeder 9 ist vorzugsweise als
Blattfeder mit vertikaler Blattfldche ausgebildet, sie kann jedoch

auch eine andersartige Ausbildung - beispielsweise als Stabfeder -

aufwelsen.

Wird der Zugkupplungskopf 5 unter Drehung um den Querbolzen 4

abwirts gedriickt, so ndhert sich insbesondere das untere Ende der
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Druckfldche 6 der Pufferbohle 1 an und verformt unter
Vorspannungsvergroferung die Formfeder 9. Wird der Zugkupplungskopf
5 wieder freigegeben, so driickt die Formfeder 9 den Zugkupplungskopf
5 wieder in seine in Fig. 2 dargestellte, vertikale Sollage zuriick.
Beim Anheben des Zugkupplungskopfes 5 vergrtfert sich unter
teilweiser Entspannung der Formfeder 9 der Abstand zwischen der
pruckfléche 6 und der Pufferbohle 1, beim Freigeben des
zugkupplungskopfes 5 kehrt er daher unter seinem Eigengewicht in
seine vertikale Sollage zuriick. Beim horizontalen, seitlichen
Auslenken des Zugkupplungskopfes 5, wzs unter Mitnahme des Zughakens
3 oder bei ortsfest verbleibenden Zughaken 3 unter Ausniitzung von am
Querbolzen 4 vorgesehenen Spielen erfolgen kann, wird der in
Auslenkrichtung liegende Ast der Formfeder & unter
VorspannungsvergroBerung verformt, wdhrend sich der andersseitige
Ast der Formfeder 9 teilweise entspannt; bei Freigabe des
Zugkupplungskopfes 5 driickt somit die Formfeder 9 unter Riickkehr in
jhre aus Fig. 1 ersichtliche Normallage in Zugkupplungskopf 5 in

eine horizontale Sollage zuriick.

pie Vorspannung der Formfeder 9 ist derart zu bemessen, daR
Kupplungsvorgﬁnge mit einem Gegenkupplungskopf ohne Zuriickdriicken

des Zugkupplungskopfes 5 erfolgen konnen.

1n Abinderung zu vorstehend beschriebenem Ausfiihrungsbeispiel kann
der Zugkupplungskopf 5 unter Entfall des Zughakens 3 auch
unmittelbar an einer der nicht dargestellten Zugeinrichtung des
schienenfahrzeuges zugeh®renden Zugstange oder auch -an einem
besonderen, mit der Pufferbohle 1 oder sonstigen Teilen des
Fahrzeuguntergestelles starr oder federnd verbundemen Lagerbock
angelenkt sein. Weiterhin ist es mOglich, daB die beiden Enden der
Formfeder 9 unverschieblich an der Pufferbohle gehalten sind, beim
Auslenken des Zugkupplungskopfes 5 aus seiner Mittellage ergeben
sich dann wesentlich stdrkere Vorspannungsinderungen in der
Formfeder 9 und damit verstidrkte Riickstellkrdfte fiir den

Zugkupplungskopf 5. Insbesondere falls fiir den Zugkupplungskopf 5
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groBe Auslenkwinkel moglich sind, kann es zweckmiBig sein, in die
beiden Aste der Formfeder 9 zwischen dem Zugkupplungskopf 5 und in
Widerlagerfldchen 8 je eine oder mehrere, wenigstens anndhernd

5 horizontale Schleifen 10 einzuformen, wie es aus Fig. 3 ersichtlich
ist. Diese Schleifen 10 sind insbesondere bei mit ihren Enden
unverschieblich an der Pufferbohle 1 gehaltener Formfeder 9

zweckmdflig.

10 In weiterer Abinderung kann die Anlage der Formfeder 9 an der
Druckfldche 6 derart ausgestaltet werden, daB die Formfeder 9 mit
ihrem Mittelabschnitt an wenigstens zwei seitlich und/oder vertikal
zueinander versetzten Stellen an der Druckfliche 6 anliegt. Beim
Auslenken des Zugkupplungskopfes 5 aus seiner Mittellage wird dabei

15 wenigstens eine der Anlagestellen entlastet oder abgehoben, wodurch
sich eine verstdrkte Riickstellkraft in die sich besonders stabil und
genau einstellende Mittel- bzw. Sollage des Zugkupplungskopfes 5
ergibt.

Kurzfassung
20

Die Abstiitz- und Zentriervorrichtung fiir selbsttdtige Zugkupplungen
von Schienenfahrzeugen weist eine unterhalb des Zugkupplungskopfes
(5) horizontal und im wesentlichen parallel zur Pufferbohle (1)
26 verlaufende Formfeder (9) auf, welche zwischen einer Druckfliche (6)
des Zugkupplungskopfes (5) und Widerlagerflichen (8) an der
Pufferbohle (1) eingespannt ist. Die vorzugsweise als Blattfeder
ausgebildete Formfeder (9) befindet sich vor der Pufferbohle (1) und
driickt den gegebenenfalls an einem Zughaken (3) einer Handkuplung
30 angelenkten Zugkupplungskopf (5) relativ nach vorne. Bei seitlichen
oder vertikalen Auslenkungen des Zugkupplungskopfes (5) erfiZhrt die
Formfeder (9) Vorspannungsinderungen, durch welche nach Freigeben
des Zugkupplungskopfes (5) dieser in seine Sollage zuriickgefihrt
wird. Die Vorspannung der Formfeder (9) ist derart zu bemessen, dal
35 Kupplungsvorgidnge mit einem Gegenkupplungskopf ohne Zuriickdriicken

des Zugkupplungskopfes (5) erfolgen kdnnen.
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5 Patentanspriche

1) Abstiitz- und Zentriervorrichtung fiir selbsttdtige Zugkupplungen
von Schienenfahrzeugen, die einen vor der seitlich StoBpuffer (2)
tragenden Pufferbohle (1) schwenkbar, gegebenenfalls an einem

10 seitlich auslenkbar gehaltenen Zughaken (3) einer Handkupplung
angelenkten, selbsttitigen Zugkupplungskopf (5) aufweisen,
gekennzeichnet durch eine sich unterhalb des Zugkupplungskopfes (5)
und vor der Pufferbohle (1) befindende Formfeder (9), deren Enden
sich nahe der Stoflpuffer (2) von vorne gegen die Pufferbohle (1)

15 abstiitzen und deren mittlerer, gegebenenfalls nach vorne ausgewSlbt
ausgebildeter Bereich von riickwdrts gegen eine Druckfliche (6) des
Zugkupplungskopfes (5) driickt, die sich unterhalb einer durch die
Anlenkstellen (4) des Zugkupplungskopfes (5) legbaren
Horizontalebene befindet.

20
2) Abstiitz- und Zentriervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Formfeder (9) als geschwungen ausgebildete

Blattfeder mit vertikaler Blattfliche ausgebildet 1ist.

25 3) Abstiitz- und Zentriervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Formfeder (9) mittig an der Druckflidche (6)

des Zugkupplungskopfes (5) befestigt ist.

4) Abstiitz— und Zentriervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
30 gekennzeichnet, daB die Formfeder (9) mittig an wenigstens zweil

seitlich und/oder vertikal zueinander versetzten Stellen an der

Druckflidche (6) des Zugkupplungskopfes (5) anliegt.

35
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5) Abstiitz- und Zentriervorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daf die Formfeder (9) beidseitig mit ihren Enden
zumindest horizontal verschieblich auf vertikalen, quer zum
Schienenfahrzeug verlaufenden Widerlagerflichen (8) der Pufferbohle

(9) aufliegt.

6) Abstiitz— und Zentriervorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Formfeder (9) mit ihren beidseitigen Enden

unverschieblich an der Pﬁfferbohle (9) gehalten ist.

7) Abstiitz- und Zentriervorrichtung nach einem oder mehreren der
vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichmet, daB die Formfeder

(9) beidseitig des Zugkupplungskopfes (5) wenigstens annzhernd

horizontale Schleifen (10) aufweist.



/1 - 1797 -

Q167753




EPA Form 1503 03 82

N167753

Européisches - Nummer der Anmeidung
0>) EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt
EP 85 10 5886

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung odes Dokuments mit Angabe. soweit erforcerhich, Betnitt KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int Cl 4)
B 61 G 7/12
X DE-B-1 294 277 (ERNST) 1,2,4] '
6,7
* Insgesamt *
Y 6,7
Y DE-B-1 275 085 (BERGISCHE 6,7
STAHL)
* Insgesamt *
A CE-A- 354 480 (TECHNICA
ANSTALT)
D,A| DE-C- 582 115 (UNION KUPPLUNG)
— RECHERCHIERTE
.- .. SACHGEBIETE {int. C! &)
D,A| DE-C~- 560 476 (KURTOSSY)
B 61 G 7/00
A 63 H
D,A| DE-B-1 141 566 (BERGISCHE
STAHL)
D,A| DE-B~1 044 137 (BERGISCHE
STAHL)
Der voriiegende Recherchenbencht wurde fur alle Patentanspruche erstelit
SRR EAAG AvsciyBoetyg ey ege e | BALDWIN BUR.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht wordenist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veroffentichung derselben Kategorie L : aus andern Grunden angefuhrtes Dokument
A - technologischer Hintergrund
O ' michtschnithche Offenbarung
P Zwischenhteratur & - Mitghed der gleichen Patentfamilie, Uberetn-
T der Erindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

